58  Kommunikation





Daß wir in einer Kommunikationsgesellschaft leben, ist nicht sonderlich neu, ist die Kommunikation doch die Grundvoraussetzung einer jeden Gesellschaft. Ohne Kommunikation keine Gemeinschaft, keine Gesellschaft. Nicht die Kommunikation also ist das Neue, sondern die dazu verfügbaren technischen Mittel. Die heutige Gesellschaft kann sich neuer, anderer, besserer und schnellerer Technologien zur Kommunikation bedienen. 





Schon immer waren die Menschen bemüht, die Einschränkungen, die sich aus Raum und Zeit ergeben, zu reduzieren. Kuriere, Boten, Turn und Taxis, Die Post, Funk und Telefon bis zur heutigen  Telekommunikation waren die technologischen Schritte. Die allgemeine Bereitstellung, die Verfügbarkeit und Sicherheit allein der jeweiligen Kommunikationsmittel zeigte zu jeder Zeit den tatsächlichen Stand der Gesellschaft, seiner Autoritäten wie auch seiner Freiheiten. Wer die Kommunikation beherrscht, der beherrscht damit auch die Gesellschaft. Was für die Wirtschaft im Bezug auf ihre Energieversorgung gilt, gilt analog für die Gesellschaft und ihre Kommunikationsversorgung.





Jede, insbesondere jede totalitäre, Macht war und wird immer darum bemüht sein müssen, die Kommunikation in ihrem Machtbereich zu kontrollieren und zu überwachen und erforderlichenfalls einzuschränken oder zu unterbinden. Geht es zum einen um Informationssammlungen, so läßt sich mit dem anderen auch jede Kritik schon im Ansatz unterdrücken. In einer Demokratie ist aber weder das eine, die Überwachung, noch das andere, die Unterdrückung, der Kommunikation zulässig. Denn welches Interesse sollte das Volk, also die Gesellschaft, von dem die Macht ausgeht, daran haben, sich selbst zu überwachen oder einzuschränken? Kommt es in einem Staat aber zu Eingriffen in die freie Kommunikation, so muß es sich folglich zwingend um ein totalitäres Regime handeln.





Um als demokratische Gesellschaft, als demokratischer Staat, aber überhaupt sicherstellen zu können, daß die Kommunikation frei, vertraulich und ungehindert erfolgen kann, muß sichergestellt sein, daß auch alle zur Kommunikation verwendeten Mittel und Technologien einzig und allein der staatlich organisierten Gesellschaft selbst gehören, d.h., es darf keiner fremden Macht oder irgendeiner Interessensgruppe eine Einfluß- oder Einschränkungsmöglichkeit gegeben sein.





Heute werden insbesondere in den demokratischen Gesellschaften und Staaten aber genau diese Kommunikationsträger und -institutionen privatisiert, womit die gesamte Kommunikation der Kontrolle privater Organisationen ausgeliefert wird. Diese Organisationen einzig rechtlich und gesetzlich zu binden und zu verpflichten, gewährt und sichert wenig. 





Die Technik selbst wurde ausgeliefert, wie nicht zuletzt der Verkauf aller Kabelnetze der Deutschen Telekom an US-Unternehmen zeigt. Jeder Meter Kabel, über den die gesamte bundesrepublikanische Kommunikation fließt, befindet sich heute in ausländischem Eigentum. 





Neben der Versorgung mit Energieträgern, die sich schon immer im Privatbesitz befand und auch heute noch befindet, wurde nun auch das gesamte Kommunikationsnetz nicht nur der nationalen Kontrolle und Sicherheit entzogen, sondern letztlich aufgeteilt und in private Hände gelegt, womit nicht zuletzt selbst jede Verantwortlichkeit ihre Transparenz verloren hat.
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